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erstehung un erkennen, wIı1Ie der Akt des Taufens, hat, einer gemeinsamen Erkenntnis des Taufsakra-
den die Kırche [ !] auszuführen befohlen hat; abhängt von tühren
diesen machtvollen TLaten un: W1e€e er sıe ausdrückt. Auf Es lıegt auf der Hand, daß Faıth an Order das Bestre-
diese Weise MUu: der Taufritus nıemals gyedacht werden, ben hat, das erarbeıten, W AS 1NSCTEC Theologıe dasals habe 1nNe unabhängige Wiırkung, sondern seine „fIruchtbare Sakrament“ nın und das siıch Vvom OPDUS
Wirksamkeit 1St die des Erlösungswerkes Christi.“ Da die begrifflich unterscheiden äßt Das hat schon
Taufte Ausdruck der SaNzeNh Heilsgeschichte sel, hıngen der hl Thomas VO Aquın eLw2 in seiner Lehre VO  e der
auch andere Sakramente oder sakramentale Rıten „nıcht heiligen Eucharistie z wenn schrieb, die Eucha-
VO Rıtus der Taufe ab, sondern VO  — dem, W A4ds die Taute rıstie se1l die Teilhabe am Leiden Christi, un dieses Leis
vermittelt den reiche Aaus ZUrF Vergebung jeder Schuld, „aber hat

iıne Wirkung LLUL in denen, die sıch durch Glaube un
Liebe dem Leiden Christi vereinıgen“ (conjJunguntur;21Nne fatale Weichenstellung® {11 79 Art. ad Z Es yäbe also die Möglıichkeit, das

Soweit der S Zwischenbericht“ W1€e ausdrücklich be- Anlıegen dieser ökumenischen Theologie verstehen.
zeichnet wırd der Theologischen Oommıssıon über Allerdings darf ıcht übersehen werden, daß der hl 'Tho-
„Christus un die Kıiırche“. Wır haben seine Gedanken- iNas fest umriıssene Sakramente und objektive Rıten VOLI-

gange weıt skizziert un: die entscheidenden Thesen Z1- Daher wird N1€e möglıch se1n, 1in der hier
tiert, daß der katholische Leser einen Einblick 1n die Ar- geübten Weıse VO  a Faith and Order die objektiven
gumentatıon und iın die VO  S der katholischen Tauflehre, Gegebenheiten der Sakramente un: besonders der Taute
w/1e doch ohl scheint, cschr weıt abführenden Ergeb- nahezu autzulösen. Da sıch das Lehramt der Kırche 1
nisse gewınnen kann. Es 1St Sache der katholischen Dog- Hınblick auf das Okumenische Konzıil anschickt, die
matiker, darüber urteılen, ob un: w1ieweılt ein Ge:- Taufe, den Taufritus, der getIrENNTtEN Christen in
spräch mıiıt Faich An Order, nachdem diese Weichen- vollem Ausmafß anzuerkennen, dürfte dieses Ausweichen

VO  a Faıth and Order VOTL dem Tautritus nıcht ohne Er-stellung mMIt Rücksicht auf die Quaker Al
1HNEN wurde un werden muÄste, überhaupt noch Aussıcht STaunNnNen ZAU Kenntnis IIN werden.

Aktuelle Zeitschriflens_chau
Theologie WINNINGER, Paul,; und ORNEF, Joseph Le ECNOUDVDECAU

du diaconat. Sıtuation present de Ia CONLTrOVETrSE In NouvelleCÖNGAR, Yves M'J! Inspiration des Ecritures CAaNOonNL- Revue Theologique Jhg. 93 Heft (Aprıl 337— 366
GuES e£ apostolicite de Peglise, In Revue des sc1eNcCes phılo-
sophiques theologiques Jhg. Heft Januar Wıe bereits 1 Untertitel angezeıgt, bringt der Beitrag des bekannten
bıs Stra  urger Professors und eines deutschen Laientheologen eine Übersicht

ber den Stand der Diskussion ZuUuUr Frage der Erneuerung des Diakonats
Congar unterzieht die Schrift von arl Rahner „Über die Schriftinspiration“ 1m katholischen Raum. Es werden aber dem Beıtrag auch GG Gesichts-
(Quaestiones disputatae 1, Freiburg einer kritischen Überprüfung. Er punkte, die tür dıe weıtere Diskussion VO. Bedeutung sınd, sichtbar. SO-
billıgt die ekklesiologische Deutung der Schriftinspiration durch Rahner, VOLr allem die Klärung des Verhältnisses VO Diakonat und Laienapostolat,
bemängelt aber den „undıfferenziert“ ebrauchten Begriff der Urkirche wobei Gx ıhnen ıcht cschr die theologischen Grundsatzfragen
ZU Schaden einer deutlichen Hervorhe kommt, als vielmehr auf Fragen der pastoralen Praxıs. WDDas Kapiıtel ber

un der Bedeutung des Apostel- Diakonat und 7 ölıbat zeıigt, wıe wen1g Ma vielfach noch imstande ISt,tür die Urkirche und dessen Bedeutung für die Abfassung der Schrift theologisches und VO  - allem ekklesiologisches Denken jenseılts VO reinEr raumt  A aber e1n, dafß 05 sıch dabei ıcht eıne ewußte Schwächung der kirchenrechtlich bedingten Vorstellungen vollziehen.Autorität der Apostel andelt, sondern bloß u eıne einseıitige Akzent-
SELZUNg. Johannes E: 5 J Dıiıe Katholizität der Kirche. FEıne

Jeröme, o or»px» e piscopal UNL au Pape, SO  >> NC Interpretation nach alter Tradition. In Gregorianum
autorıte dans Peglise, d’apres Ies documents du premıer Concıl Jhg Heft (1961) 193—241

Ausgehend VO: der Bedeutung des Begriffes der Katholizität der Kir  Ccnedu Vatıcan. In Revue des sclences philosophiques theologi- bei allen cQhristliıchen Denominationen, versucht der Vertasser VO Geheim-QUCS Jhg. 45 Heft Januar AT 31. N1Ss Inkarnatıon her „ d dem umfassenden Sakrament UuNscCICTI Heili-
gung“ and der pauliınischen Zeugnisse (bes Eph 4, 10—16 und KolDie Untersuchung gewährt einen umtassenden Einblick 1n die Diskussion
L 19—23) die Katholizı der Kırche deuten und ZUg eich dıe innereber den Prımat des Papstes und die Teilnahme des Episkopats der
Eıinheit der 1er Wesensmerkmale der Kırche, w1e S1e das 1cinum 4a4US-»SUPIreCmMa ecclesiae“; s1e weIlst besonders auf die Probleme in,

die die „Theo ogıe des doppelten Subjektes“ der nachfolgenden theolog1- drückt, interpretieren. Dabei seht es dem Autor VOr allem die
schen ntwıcklung aufgegeben hat Angesichts des kommenden Konzıils Hervorhebung des dynamischen und eschatologischen Aspektes der Katho-
und der Auseinandersetzung 1E „Aufwertung des Bischofsamtes“ lızı der Kırche. Der IMI Bedacht yvewählte Untertitel äßt die aktuelle:
kommt diesem 1n ETrSLGT Linie historischen Beitrag besondere Bedeutung Note des Beıtrags erkennen. Der kumenische Rahmen yibt dem Artikel

auch 1m Hınblick auftf das kommende Konzıil erhöhte Bedeutung. Die
HÖFFNER, Joseph. Kolonialismus und christliche Ethik In gekündigte Erweıterung der Studıe 1St sehr begrüßen.
Justice dans le Monde Nr. (Marz 293—231.6 Philosophie
Das christliche Gewissen hat sıch ZU erstenmal A spanisch-iberischen
Bereich der Frage ach Recht un: Unrecht des Kolonialismus gestellt TOLLENAERE, Weltschöpfung als Entwicklung. In:
Vıtoria und Sui4rez haben sich Krieg, Raub, Sklaverei und Zwangs- Wort und Wahrheit Jhg Heft (Aprıl VL BED
arbeit der weißen Herren ewandt, weıl 1es das Sıttengesetz V1 -
stößt. Das echt ZUr christ iıchen 1ssıon wurde reilıch beansprucht, auch Der Vertasser ISt Jesuit und Professor .ın Löwen. Er behandelt Teilhard
iNnSOWeit, daß Zwang da anzuwenden sel, INa der Verkündigung den de Chardıins Evolutionismus und das christliche Dogma. Er bestreitet nıcht,
Zutritt ındere (Vıtorıa) Dagegen hat De las Casas protestiert. Insgesamt da{fß die Schriften Teilhards den Christen erwIirren können, sofern dieser
gesehen, ann sıch keine Kolonialethik der spateren eıt MI1t der der nıcht dessen Terminologie beherrscht Er 1STt jedo davon überzeugt, da{fß
Spanıer und Portugiesen vergleichen. In den moraltheologischen and- das Werk Teilhards eine Interpretation VÖOÖ:) wissenschaftlichern: Tatsachen:
büchern des beginnenden Jahrhunderts, der Hochblüte des aus dem cQhristlichen Dogma ist. Um das verstehen, InNusse  1r INa  3 sich VO

ugen halten: „Man dart 1M Evolutionismus ıcht die wissenschaftlicheKolonialimperialismus,- wird s1e ıcht oder kaum behandelt. C116 m1t der philosophischen verwechseln“ (Teilhard Und
das betont Tollenaere besonders der Theologe mu{ 1M DogmaTHOMAS, Problemes DASLOTYAUX DOSES Dar Ia confirmation. unterscheıiden, W as dessen Wesen ausmacht und welche akzidentiellen Vor-

In Lumiere Vıe stellungen angepalst werden können. Welche Bedeutung diese beiden:
bis 91

Jhg Heft S (Januar/März Forderungen heute haben, zeigt der Vertasser Beispiel der Schöpfungs-
frage (Fıixismus Evolution) und der Erbsündenlehre (Monogen1ısmus

Der Verfasser stellt sıch hinter die Weisung des französıischen Episkopats, Polygenismus).der ufolge die Fırmung bald nach der ersten Kommunion spenden se1.
Er versucht 4d4uUuS$S An Sicht der Pfarrei eine Lösung die besonderen HEISENBERG, Werner:. Die Raolle der modernen Physik L
pastoraltheologischen Probleme anzugeben, die m1t der Erteilung des der gegenwärtıgen Entwicklung des menschlichen Denkens. In
Sakramentes der christlichen Reite 1m Kindesalter verbunden sınd. Der
Verfasser 1sSt davon überzeugt, dafß die 1n der Ptarrei vorhandenen Kräfte Unıiversıitas Jhg Heft (April 363— 380
und Einrichtungen des La1enapostolates für die FirmKatechese eıne wirk- Es handelt sıch eine Wiedergabe der etzten Kapitel der SOg., Giftord-

„pastorale Stütze“ darstellen. Vorlesungen des Vertassers. Heisenberg betont neben der politisch-
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milıtärischen besonders die Bedeutung der modernen Physik tür eine wıewohl dessen politische Front 1Ur eın knappes Sechstel der damaligenVereinheitlichung e1in Oftenwerden des geschichtlichen Prozesses: nıcht Bevölkerung Und auch diese Gruppe war sıch bezüglich der
1Ur 1m geographischen Sinne, der Begegnung der Kulturen, ondern VOT Methoden, MI1 denen INa dem Nazısmus begegnen ollte, ıcht ein1g. Deuer-allem auch tür das Denken selbst. Diıe moderne Physık hat den allzu tTarren lein beschönigt die damaligen Schwächen des deutschen Katholizismus iıchtBegriftsrahmen des 19 Jahrhunderts CS n  * Sıe hat gezeligt, (Verweıs auf Max Pribilla, Aber hält CS tür unm:physiıkalische Begrifte nıcht beliebig auf Fe der übertragen werden dürfen, Kollektivhaltung der eutschen Katholiken gegenüber dem Regime

olıch, VO einer
S1e nıchts verloren haben S51e hat terner n da{ß den Aussage- sprechen. Man könne auch nıcht die Einstellun der Katholiken

ertien der gewöhnlichen Sprache eın größerer Wahrheitsgehalt iınnewohnt Natıonalsozialismus 1m
als der abstrakten, exakt begrifflichen Wiıssenschaftssprache: Geist, mensch-

ahre 1933 ach deren Pu likationen beurteilen,
lıche Seele, eben, Gott.

denn V O] aAb es 1n Deutschland keine treie Meinungsäußerungmehr. Mıt Adresse Böckentörde schreibt Deuerlein: „Wenn ‚nach den
ıinneren Gründen der Antälligkeit des deutschen Katholizismus tür das NS-PLANTY-BON JOUR, J_ La philosophie SOVLELLANE — Regıme 1 Jahre gefragt wird, dart der historische Tatbestand ıchtJourd’hut. In Parole Miıssıon Jhg Heft 13 15. April siımplıifiziert werden: dieser wırd 1LUL dann sıtuationsgerecht beurteilt und

D beschrieben, WEn alle Stationen der Gewinnung der acht ıcht 1Ur
registriert, ondern auch 1n ihrer Bedeutung und Wırkung untersucht werden

Der Autor, der nachweist, da{fß die philosophische Erneuerung ın Rußland wenn die ‚Veränderbarkeit des Menschen“‘ beim Einbruch eıner Dıikta-bereits 1947 MIt der Einberufung Philosophenkongresses durch Stalın Lur und dieser analysiert wırd.“
nach Moskau begonnen habe nıcht ETSLT nach dem Tode des Dıktators
behandelt das Verhältnis VO: Wissenschaft und Philosophie ın der SOoWJet- EPSTEIN, Klaus Shirers Hiıstory of Nazı Germany. In The
unıon auf deren erkenntnıstheoretischem und „ontologıischem“ Hiıntergrund.Dabei stellt sıch der Einfluß der iıdeologischen Änderungen 1n der Parteı

Review of Politics Nr (April 20 —A
aut die philosophische Entwicklung als bedeutungsvoller heraus als die Der Protessor tür Neuere Geschichte der Brown-Universıity legt 1er eine
Problematik des philosophischen Denkens selbst. eingehende Kritik hirers Buch OT, die ın tolgenden 1er Punkten

zusammentad{ißt: Seine Gesamtanschauung VO' der deutschen Geschichte ISt
unglaublich Primitiv (crude) und indert ıhn daran, viele der wichtigstenKultur Fragen hinsichrtlich der NS-Periode tellen Es tehlt ihm eglıche Aus-
yvewogenheit 1m Ganzen, und 65 WweIist gerade 1n den Bereichen der NS-Zeıt

BÜCHNER, Franz. Probleme höherer Ordnung der Hoch- gygähnende Lücken auf, Ccue Untersuchungen dringendsten nÖötıg
schulreform. In Stimmen der elit Jhg 56 Heft (Maı waren. Vıele seiner Interpretationen zeigen eıne befremdliche Unfähig-keit, das Wesen modernen totalı  ren Regimes verstehen. Er 1stSE =Z90) er den tan der wıissenschaftlichen Forschung ber die NS-Zeıt ıcht auf
Büchner entwickelt, w1e schon ın seinem Beıtrag „Bedarf die Wissenschaft dem lauftenden.
der zentralen Planung?“ vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., Z390%
einıge Gedanken 4US der Sıcht des Hochschulmediziners die Emp- UCHOW, Hans Heinrich. Entmutigung VOor dem Erziehen ®

In Wort und Wahrheıit Jhg 16 Heft (April 283fehlungen des Wiıissenschaftsrates. wünscht Studienförderung auftf
bıs 291Darlehenswege, Wahrung der Bindungen des wissenschaftlichen Assıstenten

un rıyatdozenten den Ordinarius bzw. Institutsdiırektor, staärkere Muchow skizziert den epochalen Typ der Ju end, gepragt VO Technikpersonelle Zusammenarbeit zwıschen Krankenhaus und Universität: Abbau und sekundärem System, MIt den Folgen der zeleratıon, sexueller Früh-der wissenschaftspolitischen Institutionen 1n Deutschland ZUgunNnsten der reitfe und psychıscher Retardierung. S0 wen1g WwIıe die Ursachen, siınd auchFakultäten und S5enate. Besonders wendet sıch Büchner systematische die Folgen.behebbar Was bleibt dem Erzieher tun? Er habe Lebens-Planungen und Zentralısıierung. hıl gewähren Entwicklung und Förderung des Qualitätsbewußtseins
beiı den Jugendlıchen; Einübung des rdo (das „Rechte-zueinander-ROEGELE, Otto Akademien ber ott und die Welt In geordnet-Sein“); Vermittlung des rechten Freiheitsverständnisses.

Wort und Wahrheıit Jhg 16 Heft (Apriıl D DD
ıne Bılanz kirchlicher Akademietätigkeit seit 1945. Der rsprung dieser Alerte AUNX Antılles In Chronique Sociale de France Jhg
Neuschöpfung lag in Bad Bo » VO: Aaus sıch SeiITr 1945 die evangelischen Heft (31 Maärz
Akademien weIit ber Deutschland hinaus verbreitet haben 1955 bestanden

evangelische Akademien gegenüber 7wrel katholischen. Inzwischen haben Die Zeitschrift wıdmert den Verhältnissen auf den tranzösischen Antıiıllen
die Katholiken nachgezogen. Die Akademien vermitteln Begegnung ZW1-

C1MN eıgenes Heft Mehrere Autoren, W Joseph Folliet, Aime Cesaıir,
schen Kıirche und Weltr, tür beıide gleich fruchtbar:; s1e bieten Möglichkeiten Biıschot Jean Gay (Guadelupe), 1etern azu Beiträge ber die wirtschaft-

11  en, polıtischen und relig1ösen Verhältnisse auf den Inseln. urch die
ZU trejien Wort, das 1er ıcht aut die Goldwaage gelegt wiırd; s1€ sınd kubanische Tragödie erhalten die Beıträge eine besonders aktuelle Note
soneller und materieller Hınsıcht den katholischen auch heute noch ber-
„Veranstaltungen aun Die evangelıschen Akademien siınd DCIL-

legen. Diıes rkläre sıch MILt daraus, da{ß das Bedürtnis auft evangelıscher Chronik des batholischen Lebens
Seıite nach solchen Begegnungszentren größer SCWESCH se1l als auf katholiıscher,
weil 1er eın beträchtlicher Teil der geistigen Arbeıit seit jeher VO' den Ver- ARANGUREN, Jose Luıis L’intelletuale cattolico del Juturo.bänden geleistet werde. In Humanıtas Jhg Heft (April 259 —294
Le SOUVVENZLONL alle scuole neglı Statı Unitz. In Aggiornamenti Der spanısche Autor we1list auf einen wunden Punkt 1n der yegenwärtigen

Geisteshaltung der Intellektuellen 1n, dıe ihnen das Verständnıis vVvon Kirchesocıalı Jhg Heft (April 247— 7260
Dıiıe bekannte Zeitschrift der Maiıländer Jesuiten yibt eıne kurze okumen- Generatıon MT katholischem Geist erschwert. Skeptizismus auf der

un Relıgion tast unmöglıch und der Kirche die Durchdringung dieser
tarısche Übersicht ber die Auseinandersetzung ber die Fınanzıerung der un lınder Dogmatısmus auf der anderen Seıite entwickeln sıch zwelkontessionellen Schulen 1N den Vereinigten Staaten nach em Schul-
hilfsprogramm Kennedys ZUgunsten der öÖftentlichen Schulen. Diese oku- ie!ltormen dieser Geisteshaltung, die den Durchbruch echt mMeta-

mentatıon dient einer sachlichen OriJentierung und 1St yeeıgnet, das Für Sp  physischem Denken blockiert Wenn auch aut spezıfısch spanısche Verhält-
und Wıder sowohl hınsıchtlich der yrundsätzliıchen Fragestellung wıe nısse zugeschnitten, erührt der Artıkel doch Probleme, die 1m übriıgen
hinsichrtlich der besonderen politischen Hintergründe besser verstehen. Europa wen1g beachtet, aber tür die gegenwärtige Generation sSymptomatisch

S11l

Politisches und sozıales Leben Johannes, SM  > Dıie Unıversitaten “O hıis
Jahrhundert ım Dienste der Glaubensverbreitung. In Neue

BALLIS, Wılliam Political Implications of Recent Sovıet Zeitschrift tfür Missionswissens  Xi Jhg. (1961) DA — 4T
Economıi1c Reorganızaltıon. In The Review otf Politics Bd 23 Der Beitrag zeıgt die Bedeutung der Unıversiıtäten des 16. und 17. Jh fürdie missionarısche Bewegung dieser Jahrhunderte, besonders tür Lateın-Nr (April El amerıka. Parıs, Alcala, Salamanca (Vıtorıa), Commbra (Suarez), Evora
Ballis will die politische Bedeutung der L1LCUETCEN sowjetischen Reorganısa- olına damals die Missionszentren. Beckmann gyeht 65 bei dieser
t10N der Industrie un Landwirtschaft untersuchen, die bisher tast AaUS- Darstellung VvVOor allem darum, die Ontınultät und Intensität der Verbin-
schließlich wırtschaftlıchen Gesichtspunkten dargestellt wüurde. W as dun 7zwiıischen theologischer W ıssenschaft ın der Heımat und Missionswerk
vieltach als eine Art Dezentralisation oder Ralr „Demokratisierung“ durch bersee Zz.u zeıgen. Diese Zusammenarbeit Zing 1im Jh verloren. Noch
Verleihung stärkerer Autonomıie auf der regıonalen oder lokalen Ebene

schaftszentren ın der Heımat.
heute leidet die 1ssıon den Folgen dieser TIrennung VO'  3 den Wiıssen-

Parteikontrolle ber diese Bereiche.
aussıeht, bedeutet 1n Wirklichkeit eıne Verstärkung und Straffung der

ARDON, John JN 5 ] Chiesa S tato ın MeriCa. In C1-
9 Lucı1ano. Le caratterıstiche delPemigrazione ıtLd- vılt:  ‘ Cattolica Jhg 112 Nr. 2660 e Aprıil 145—156liana ın Belgio secondo resultatı dı UN ınchiesta svolta ETra Der Artikel des bekannten amerıkanıschen Jesuiten oibt eıiınen kurzen, aberglz emıgrantı ınT dal Centro di emıgraZzıOENe Milano. erschöpfenden Überblick er das Verhältnis VO Kırche und Staat 1n Ame-
In 1V1sta internazıonale dı SsC1enNze soc1alı Jhg Heft rika seit der Gründung der Vereinigten Staaten. Der Verfasser erwähnt alle

wichtigen Zeugnisse, angefangen VO' John Caroll, dem erstien katholischen(Maı/ Junı DA Bischot der Vereinigten Staaten, bıs ZU Schulstreit Präsident Ken-
Der Verfasser analysıert das Ergebnis eıner Umfrage den ıtalıenıschen nedy Wegen der jJüngsten Ereignisse ın Amerika hat der Artıkel besondere
Arbeıtern ın Belgien Er kommt dabei wesentlichen denselben Er- Aktualität.ebnissen wıe Bericht ber die ausländischen Arbeitskräfte 1n Deutsch-
and (vgl ds Heft, 417) Leider yibt der Artikel keinen Autschlufß er 9 M., 5 J] La SCLENCE morale. Enseignement relı-

wichtige psychologische, kulturelle und relıg1ıöse Faktoren. Trotzdem be-
deutet der Bericht einen Anfang auf diesem Sektor, der Nachahmung VOr- ZILEUX al  D non-catholiques. In Lumen Vıtae Jhg 16 Heft
dient. 1964)35: 61—68

In vielen Missionsländern werden die katholischen Schulen 1n der Mehrheit
VO' nıchtkatholischen Schülern esucht. Wıe also den Charakter der katho-DEUERLEIN, Ernst. Zur Vergegenwärtigung der Lage des

deutschen Katholizismus 71933 In Stimmen der elit Jhg. lıschen Schule wahren und doch den Bedürtnissen der Nichtkatholiken FC-
Heft (Maı 90— 11 recht werden? (Vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 5555 Der Autor,Lehrer einem College 1n Poona ndien), sieht ın der Erteilung
Der zweıte Teil VO) Deuerleins Analyse behandelt den „Übergang ın den allgemeıinen auf der theistischen Weltordnung autbauenden Ethikunterrich-
totalıtären Parteistaat“ vgl Herder-Korrespondenz ds 59 383) LEeSs die einzıge MO ıchkeit, die beiden Ansprüchen gerecht wiırd.
Wiederum betont Deuerlein nachdrücklich die Labilität der politischen und Notwendig 1St Je och, da{f dieser Ethikunterricht dem Schüler praktische
wıirtschaftliıchen Lage 1n den Jahren 1930—33 (Massenarbeitslosigkeit). 1932 Lebenshilten blıetet. Der Autor stellt eine Reihe VOIl Überlegungen ıe
intensivierte die den Kampf das katholische Deutschland, geeıgnet scheinen, die Auseinandersetzung die Missionsschule klären.

432


